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Die

astronomischen Längenbesthnmungen,

mit

besonderer Berücksichtigung der neuem Methoden,

Auf Grundlage der PuMicationen der Europäischen Gradmessimg

dargestellt von

Dr. J. Hilfiker.

Verschiedene Rechnungen an Gradmessungsarbeiten,
die ich in den Jahren 1879 und 80 auf der Leipziger
Sternwarte im Auftrage des Herrn Geh. Hofrathes Prof.
C. Bruhns auszuführen hatte, namentlich aber eine

Ausgleichung der bis jetzt reducirten Längendifferenzen der

Europäischen Gradmessung, soweit dieselben eine Controlle
durch Dreiecks- oder Polygonschluß zulassen, veranlaßten

mich, so ziemlich das ganze hieher gehörige Publications-
material zu durchgehen und der Versuch einer Bearbeitung
desselben zum Behufe einer geschichtlichen Darstellung
der astronomischen Längenbestimmungen erschien mir um

so gerechtfertigter, als der heutige Stand der Gradmessungsarbeiten

ein abschließendes Urtheil über den Genauigkeitsgrad

der einzelnen Methoden zu gewähren im Stande ist,
und eine vergleichende, alle Methoden berührende Behand-
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lung des Stoffes bislang noch fehlte. Bei den telegraphischen

Längenbestimmungen habe ich mich möglichst genau

an die Beschlüsse der Gradmessungscommission gehalten;
die übrigen benutzten Quellen sind durchwegs angegeben

und es verbleibt mir nur noch, Herrn Prof. Bruhns für
die vielfache Unterstützung, die er mir in dieser Arbeit
hat zu Theil werden lassen, hier meinen besten Dank

auszusprechen.

Leipzig, Sternwarte, 13. April 1881.

Dr. J. Hilfiker.


	

